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8² Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft .

Das IV . Capitel .

Ein Stuck mit gehoͤrigem Pulver und Patronen
zu laden .

Dor ein Stuck , das voll Gut hat , geladen werden , ſo
kan man allezeit zu der ſtaͤrkeſten Ladung halb Kugel

ſchwer Pulver nehmen , das iſt , wann das Stuck 24 . Pfund

Eiſen ſchießt , ſo wird zu jedem Schuß 12 . Pfund Pulver
hinter die Kugel geladen , und ſo mit allen Stucken die voll

Gut haben .
Diejenigen Stuck aber , welche minder als Caliber dick

Metall bey dem Zuͤndloch, oder zugeſpitzte , oder andere Kam⸗
mern haben , auch kurz und am Metall geſchwaͤcht ſind , wer⸗

den hingegen wol nicht mit 2. , ſonder nur mit 3. oder weni⸗

ger Kugel ſchwer Pulver geladen , alles aber richtet ſich nach
Beſchaffenheit und Staͤrke des Metalls .

Zuſatz .

Ueberdiß kan man ſich auch nach Art verſtaͤndiger Conſtableren fol⸗

gender Methode bedienen . Nehmet mit einem Greif⸗Zirkel die Dicke
des Metalls bey dem Zuͤndloch, und ſubtrahiert darvon die Weite des

Calibers , den Reſt theilet in 2 . Theile , und ſehet wie viel Pfund ein

ſolcher halbe Theil auf dem Caliber⸗Stab austrage , ſo wird der halbe
Theil der Pfunden anzeigen , wie viel Pulver zu laden daß dem Stuck

kein Schaden geſchehe .
Zum Ex. ein 6. Pfuͤnder halte an Metall⸗Dicke bey dem Zuͤnd⸗

loch 9. Z. o. P . 3. S . o. T. Nach ſeinem Caliber 3 3 . 2. P. 9. S4 . CL .

Der Reſt wird ſeyn §. Z. 7 P. 3. S . 6. L. Der halbe Theil des Reſtens
giebt 2. Z. 8. P. 6. S . 8. T . Dieſere Zahl in der Caliber⸗Tabell des
zweyten Abſchnitts VII . Cap . aufgeſucht zeiget 4. Pfund , und alſo darf

das Stuck nur mit 2. Pf . Pulver geladen werden .

Iſt dannethin bekant , mit wie viel Pulver das Stuck
zu laden , ſo ſchuͤttet ſelbiges aus dem Pulver⸗Maß in die

Lad⸗Schaufel , und kehret ſie zu hinterſt im Stuck ſacht um ,

daß alles Pulver an gehoͤriges Ort zu ligen komme, und ma⸗

chet ein Vorſchlag von Heu : dann ſetzet die Kugel darauf ,
und wiederum ein Vorſchlag . Will
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . IV . Cap. 83

Will man aber lieber ohne Lad⸗Schaufeln mit Patro⸗
nen laden / welches auch geſchwinder fortgehet , ſo muß zu⸗
erſt die Patron alſo verfertiget werden .

Von den Patronen zum Schieſſen .
Machet die Patron von Pappier , duͤnnen leinen Tuch

oder Pergament , uͤber eine hoͤlzerne Form , welche wie der
Setz⸗Kolben geformt , und nur um einen kleinen Meſſer⸗
Rucken dunner ſeyn ſoll , damit die Patron im Stuck ihre
gehoͤrige Spielung bekomme .

Die Patron von Pappier uͤberwindet zweymal , die von
Pergament und Tuch aber nur einmal .

Setzet unten einen runden Boden darein , und leimet
oder pappet ſie ſauber zuſammen , doch ſo , daß ſie von dem

Leim nicht zu hart gemacht werden ſondern in dem Stuck
mit einer Raum⸗Nadel durch das Zuͤndloch leichtlich durch⸗

ſe Pappt ge b„Ehe aber die von Pappier gemachte Patron zufuͤ
ſo uͤberſtreichet ſie mit rothem Bolus und Alaun Wae,
damit das Pappier , welches ſonſten die Feuchtigkeit an ſich
ziehet, vor derſelben deſto beſſer verwahret ſeye . Sonderheit⸗
lich iſt ſich deſſen zu gewahren , wann die Patron etwas Zeits
ligen ſoll , und noch ins beſonder , wann man ſelbige auf den
Schiffen gebrauchen will . Sind ſie mit 1. oder f. Kugel
ſchwer Pulver geladen und gefuͤllt , ſo leimet oder pappet ſie
auch oben ordentlich zuſammen .

„ Will man endlich mit der Patron ſchieſſen , ſo ſtoſſet
ſelbige zu hinterſt in das Stuck , und die Kugel mit einem
Vorſchlag darauf .

Stechet die Patron durch das Zuͤndloch mit einer ſpitzi⸗

7 1 Nadel an / ſchüttet Zuͤnd⸗Pulver auf , und gebt

Anmerkung .
Es iſt aber niemand zu rathen , ohne Wuͤſchen viel zu ſchieſſen

ſonderheitlich mit tuͤchenen oder pappierenen Patröͤnen , dann ſich
nach

4 naç
dem Schuß allezeit etwas von dem entzuͤndeten Tuch oder Pappier 0
dem Stuck aufhalten könnte , und möchte die Patron , wann man ſie
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mit Kugel und Vorſchlag in das Stuck ſetzt , zerreiſſen oder ſchrenzen ,
und daher Feuer empfangen .

Das V. Capitel .

Zuwiſſen / ob ein Stuck uͤberladen .

S begegnet oͤfters , daß einem Conſtabler ein Stuck zu

Handen kommt , welches annoch geladen , und weil er

nicht weißt , ob er dem Schuß trauen darf, ſo wird ſolches

auf dieſere Weiſe viſitiert .
Stoſſet den Setz⸗Kolben in das Stuck , und ſehet an

der Stangen , wie manche Mundung der Schuß austrage .

Iſt das Stuck 4. Mund hoch geladen , ſo hat es 1. Ku⸗

gel ſchwer Pulver ; iſt es 5 . Mund hoch/ ſo hat es z; iſt die

Ladung 6 . Mund hoch, ſo hat es ganz Kugel ſchwer Pul⸗

8 iſt endlich das Maͤß hoͤher , ſo iſt dem Schuß nicht

zu trauen .

Das VI . Capitel .

Ein Stuck wieder auszuladen / und beſonders eine

verſteckte Kugel wieder hervor zu zieben .

Toean den Schrauben⸗Zieber Bl . 1. Fig . 8. in den

Setz⸗Kolben , und ziehet den Vorſchlag heraus ; dann

nehmet die Lad⸗Schaufel und hollet die Kugel und endlich

das Pulver hervor .
Iſt aber die Kugel verroſtet , ſo ſtoſet mit einer Stan⸗

gen , ſo viel in Kraͤften, auf ſelbige , ſo ſoll ſie ſich ledigen .

Bleibt aber die Kugel in dem Stuck alſo ſtecken daß ſie
mit keinem Gewalt auf das Pulver kan hinunter geſetzt wer⸗

den , ſo ſenket das Stuck mit der Mundung gegen die Erde

und ſchlaget mit einem hoͤlzernen Schlegel hinten bey dem

Zuͤndloch, bis das Pulver ein wenig gegen der Kugel hervor

gerucket , und giett Waſſer durch das Zuͤndloch, bis das Pul⸗

ver naß wird . Ei⸗
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